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Beschlussvorlage Fürstenau 

FB 6/012/2025 

 
 
Datum Gremium Zuständigkeit 
20.11.2025 Ausschuss für Planen, Bauen und Umweltschutz Vorberatung 
27.11.2025 Samtgemeindeausschuss Vorberatung 
11.12.2025 Samtgemeinderat Entscheidung 
 
 
 
 
Sanierung des Freibades Fürstenau - Alternativansätze 
 
Im Zusammenhang mit der anstehenden Sanierung des Freibades Fürstenau wird häufiger die 
Frage nach Alternativen, wie dem Neubau eines Hallenbades gestellt. In der Sitzung werden der 
aktuelle Vorentwurf zur Sanierung des Freibades und die folgenden Alternativansätze durch den 
Fachplaner vorgestellt:  
 

- Vorentwurf: Sanierung Freibad am selben Standort 
- Option 1: Hallenbad am selben Standort 
- Option 2: Hallenbad auf dem jetzigen Freibecken 
- Option 3: Hallenbad an anderem Standort   

 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 

 

 Ja  

 Nein  
 

 
I. Gesamtkosten der Maßnahme: 12.639.703,22 € netto 

 

Betroffener Haushaltsbereich  
 Finanzhaushalt/Investitionsprogramm  

Investitions-Nr.: I19-424-01 

 Den erforderlichen Mitteln stehen mögliche Einzahlungen/Erlöse zur Deckung  
     gegenüber in Höhe von 8.826.118 €. Diese Förderungen aus drei verschiedenen 

     Förderprogrammen sind z.T. beantragt, aber noch nicht beschieden. 

 
III. Auswirkungen auf die mittelfristige Finanzplanung: 

 Die Gesamtkosten von 12.639.703,22 € netto beziehen sich auf die Jahre 2026-2029. 
 Es entstehen jährliche Folgekosten. Die Höhe ist von Fördermittelzahlungen und der 

     gewählten Variante abhängig und wird dann nachgereicht.  
 
M o o r m a n n 
Fachdienst I 

 Top: 



- 2 - 

 
 
 
Beschlussvorschlag: 

 
1. Das Freibad Fürstenau wird nach dem vorliegenden Vorentwurf inkl. Schwimmer- und 

Nichtschwimmerbecken am bestehenden Standort saniert. Die Möglichkeit, das Spring-
erbecken und das Kinderbecken in einem späteren Bauabschnitt zu bauen, ist vorzuse-
hen.  
 

2. Die Verwaltung wird ermächtigt, Fördermittel im Bundesprogramm „Sanierung kommuna-
ler Sportstätten“ zu beantragen.  

 
 
 
K a m o t z k e W a g e n e r W ü b b e l 
Fachbereich 6 Fachdienst II Samtgemeindebürgermeister 
 

 
 
 


